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Abb. 3: Querstromgebläse KT30 mit 24 IR-
Sensoren in Braunschweig.

Abb.1: Radialgebläse KH63 mit 36 IR-Sensoren in Mittelnkirchen. Abb. 2: Axialgebläse K36GA mit 20 IR-Sensoren in Dresden-Pillnitz. 

Das Projekt OLSVA hat zum Ziel, 
eine marktfähige Lückenschaltung 
für Sprühgeräte zu konstruieren, 
die durch eine exakte Lückendetek-
tion mittels Infrarotsensoren (IR-Sen-
soren) eine präzise Applikation von 
Pfl anzenschutzmitteln (PSM) im Obst-
bau gewährleisten soll. Die Optimie-
rung dieser Technik soll sowohl der 
Einsparung von PSM dienen, als auch 
den Eintrag von PSM auf Nichtzielfl ä-
chen reduzieren.

In diesem bis Ende 2017 lau-
fenden Vorhaben arbeitet die Obst-
bauversuchsanstalt Jork (OVA) mit 
dem Julius Kühn-Institut, Institut 
für Anwendungstechnik im Pflan-
zenschutz (JKI/AT) in Braunschweig, 
dem Sprühgerätehersteller Hans 
Wanner GmbH und der Firma EL-
MED aus Bozen zusammen, welche 
mit der Entwicklung der Sensor-
technik betraut ist. Die OVA beur-
teilt neben der allgemeinen Praxis-
tauglichkeit auch die biologische 
Wirksamkeit dieser Technik. Zudem 
unterstützt die OVA das JKI/AT z.B. 
bei der Durchführung von Versu-
chen zur Pflanzenschutzmittelein-
sparung, zur Abdriftreduzierung 
und bei Belagsmessungen. 
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Praxiserprobung der 
Lückenschaltung

Seit Mitte 2016 sind drei Sprühgeräte 
der Firma Wanner mit Sensortechnik 
der Firma ELMED im Einsatz, welche 
eine Einzeldüsenabschaltung jeder 
Düse ermöglichen. Der Praxiseinsatz 
der Sprühgeräte fi ndet an unterschied-
lichen Standorten statt. Im Obstbau-
betrieb von Dirk und Kim Eberstein 
aus Mittelnkirchen wird ein Radialge-
bläse KH63 (Abb. 1) eingesetzt, bei dem 
eine Sensor-Düse Zuordnung von 2:1 
vorliegt. Der Nachrüstsatz dieser Tech-
nik wurde auf ein Axialgebläse K36GA 
(Abb. 2) am Institut für Züchtungsfor-
schung an Obst am JKI in Dresden-Pill-
nitz verbaut. Hier wird nur die oberste 
Düse von 2 Sensoren gesteuert, um 
auch höhere Baumstrukturen (z.B. bei 
Kirschbäumen) adäquat detektieren 
zu können. Sonst herrscht eine Sensor-
Düse Zuordnung von 1:1 vor. Das Quer-
stromgebläse KT30 (Abb. 3) ist auf dem 
Obsthof Riess in Braunschweig im Ein-
satz. Dort steuert jeweils ein IR-Sensor 
die entsprechende Düse. 

Um diese Technik nach drei Jahren 
hinsichtlich ihrer Praxistauglichkeit 
beurteilen zu können, wird in den ge-
nannten Betrieben die Lückenschal-

tung auf einer Versuchsfl äche mit drei 
verschiedenen Varianten (Tab. 1) einge-
setzt. Die Obstbaubetriebe setzen dort 
zu praxisüblichen Terminen die PSM ih-
rer Wahl ein. 

Um die biologischen Ergebnisse bes-
ser interpretieren zu können, wurden 
zudem Belagsmessungen mit künst-
lichen und natürlichen Messträgern 
im Apfelbestand durchgeführt. Zu-
dem wurden auch richtliniengetreue 
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Pfl anzenschutzmitteleinsparungsmes-
sungen in verschiedenen Anlagen zu 
verschiedenen Vegetationszeitpunkten 
durchgeführt sowie Versuche zur Ab-
driftreduktion, um die Abdrift bei Ver-
wendung der Lückenschaltung quanti-
fi zieren zu können. 

Versuchsergebnisse/
Weiterentwicklungen
Während des Projekts ist es durch die 
Praxiserprobung vor allem an den we-
sentlichen technischen Komponenten 
der Lückenschaltung (Abb. 4) gelun-
gen, bestehende Schwächen heraus-
zuarbeiten und Verbesserungsmög-
lichkeiten umzusetzen. Als wesentliche 
Schwachpunkte haben sich in den er-
sten zwei Versuchsjahren sowohl die zu 
Projektbeginn verbauten Magnetven-
tile herausgestellt, welche zeitweise 
nicht korrekt öff neten oder schlossen, 
als auch die IR-Sensoren der 1. Gene-
ration (IRS01). Schaderregerbonituren 
zeigten in den ersten zwei Versuchsjah-
ren zum Teil einen erhöhten Befall bei 
Nutzung der Lückenschaltung, sodass 
sowohl diese ersten Magnetventile als 
auch die IRS01 als nicht praxistauglich 
eingestuft wurden.

Seit Ende 2016 befi nden sich nun 
auf allen drei Sprühgeräten IR-Sen-
soren der 2. Generation (IRS02) sowie 
neu entwickelte Magnetventile. Die 
IRS02 sollen eine verbesserte Lücken-
detektion und höhere Blattbeläge si-
cherstellen, da diese laut Hersteller eine 

deutlich höhere Abtastrate als ihre Vor-
gänger aufweisen sollen. 

Fazit/Ausblick

Eine Lückenschaltung mit Einzeldü-
senabschaltung hat ein hohes Poten-
zial PSM im Obstbau einzusparen und 
stellt ein technisches Mittel dar, um Ab-
drift auf Nichtzielfl ächen zu minimie-
ren. Jedoch zeigen einige der durch-
geführten Messungen auch, dass es 
bei aktivierter Lückenschaltung im 
Vergleich zur durchgängigen Applika-
tion zu einer Reduktion der Blattbeläge 
kommen kann. 

Das letzte Versuchsjahr wird zei-
gen, ob es dem Sensorhersteller mit 
den neuen Sensoren (IRS02) gelungen 
ist, eine verbesserte Lückendetektion 
zu erzielen. Diese ist notwendig, da-
mit ein marktfähiges Produkt entsteht, 
welches eine adäquate biologische 
Wirkung aufweist und so dem Obst-
bauern zukünftig angeboten werden 
kann. Zudem ist ein neues 8 Zoll großes 
farbiges Bedienterminal auf Tabletba-

sis für die Lückenschaltung als Proto-
typ in Planung.  

Das Jahr 2017 wird zeigen, ob sich 
die neuen Magnetventile bewähren 
und sie die hohen Ansprüche bei ge-
ringem Strombedarf erfüllen können: 
D. h. circa 1,5 Mio. Schaltimpulse je Ma-
gnetventil pro Betrieb und Jahr an der 
Niederelbe bei integrierter Produktion. 
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Abb. 4: Wesentliche technische Komponenten der Lückenschaltung: a) Bedienterminal, 
b) IR-Sensoren, c) Steuerungsplatine, d) Magnetventile, e) Radsensor mit Impulsscheibe.
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